
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  



 
 
Pfingsten ist eines der drei großen christlichen Feste. Dass es leicht unter den Tisch fällt, liegt wohl keineswegs 

an der inhaltlichen Bedeutung, sondern vielmehr an der fehlenden wirtschaftlichen Ausbeutung, die heute leider 

zu oft unsere Aufmerksamkeit bestimmt. Weihnachten, das ist leicht, da wurde Jesus geboren. Ostern, etwas 

schwieriger, aber doch leicht in Geschichten zu verpacken - da ist Jesus auferstanden. Aber Pfingsten? Nach der 

Frage der Bedeutung des Pfingstfestes sieht man wohl oft in fragende Gesichter. „Irgendwas mit dem Heiligen 

Geist“, das wissen viele noch aus der Schule. 

Dabei wird das Pfingstfest unter Wert geschlagen, ist es doch nichts weniger als das „Geburtsfest der Kirche“. 

Von diesem Tag an – es war der 50. Tag nach der Auferstehung, also nach Ostern – „trauten“ sich die bis dahin 

ängstlichen Apostel, die Botschaft von der Auferstehung Jesu zu verkünden. Eine Erfolgsgeschichte: Viele 

Menschen fanden durch Sie den Glauben und ließen sich taufen. 

Früher wurde die Herabkunft des Heiligen Geistes allgemein in der siebenwöchigen Osterzeit mitgefeiert. Als 

eigenständiges Fest wird Pfingsten erstmals im 4. Jahrhundert erwähnt. Es fällt immer in die Zeit zwischen  

10. Mai und 13. Juni. Mit Pfingsten endet die österliche Zeit. Das Wort „Pfingsten“ leitet sich vom griechischen 

"pentekoste" für "der 50. Tag" ab. Der Heilige Geist ist die dritte Person der Hl. Dreifaltigkeit. Er bildet gemeinsam 

mit dem Vater und dem Sohn den dreifaltigen Gott und ist gleichzeitig selbst Gott. Der Heilige Geist erneuert die 

Schöpfung von innen her, er macht alles neu. Wer an die Kraft dieses Geistes glaubt und um sein Kommen bittet, 

ruft die göttliche Unruhe herbei. In der Taufe kommt der Mensch mit dem Heiligen Geist in Berührung. 

Der Heilige Geist ist nach dem Zeugnis der Bibel die göttliche Lebenskraft. „Denn die Liebe Gottes ist 

ausgegossen in unseren Herzen durch den Heiligen Geist." (Römer 5,5) 

Symbole für den heiligen Geist sind die weiße Taube, der Wind und das Feuer. Die Taube galt schon in der Antike 

als ein Symbol für Liebe, Frieden und Sanftmut. Es wurde damals angenommen, dass Tauben keine Gallenblase 

besitzen und deshalb frei von Bitterem und Bösem sind.  Der Prophet Elija vernimmt in einem „leisen Säuseln“ 

des Windes die Stimme Gottes (1. Könige 19). Die „Zungen wie Feuer“ in der Pfingstgeschichte stehen wohl für 

das „Brennen“ der Apostel, das Evangelium zu verkünden – und stehen Pate für das Symbol des Feuers. 
 

 
 

Fast 9000 getaufte Kinder in der Steiermark feiern jährlich ihre Erstkommunion.  

Kommunion (lateinisch: communio) heißt Gemeinschaft. „Wir gehen zur Kommunion“ 

bedeutet: Wir nehmen die Einladung Jesu an, treten in Gemeinschaft mit ihm und seiner 
Kirche. In der Feier der „Erstkommunion“ empfangen Getaufte zum ersten Mal Leib Christi in 

den Gestalten von Brot und Wein. 

Kommunion … 

… das ist Teilen und Essen, Bitten und Danken, Geben und Nehmen,  
     Begegnung und Gemeinschaft. 
… das ist Erinnerung an Jesus Christus, der Brot und Wein für die Menschen wurde. 
… das ist wirkliche Gegenwart Jesu Christi, Vereinigung mit ihm hier und heute. 
… das ist Wandlung von uns selbst, damit auch wir Brot und Wein werden füreinander  
     und miteinander, für Gott und mit Gott. 

… das ist die Feier der christlichen Gemeinschaft.  

In der Feier der Firmung wird der Heilige Geist auf die Firmlinge 

herabgerufen, damit er sie in ihrem Christ-sein stärke. Das Wort „Firmung" 
kommt vom lateinischen confirmare (= bestärken). Die Reihe der Firmungen 
beginnt in unsere Diözese nach Ostern und wird Ende Juni abgeschlossen. 
Bei der Taufe haben die Eltern für die Kinder entschieden, bei der Firmung 
entscheidet der Jugendliche selbst! Die Firmung bestätigt jungen Christen die 
Aufnahme in die Gemeinschaft der Gläubigen aus der Taufe und ist in der 
katholischen Kirche ein wichtiger Übergang vom Kindsein zum 
Erwachsenwerden.  

  

https://www.katholische-kirche-steiermark.at/portal/glaubenfeiern/glaubenfeiern/sakramente/firmung


 
 
Das Fest der Erstkommunion am 15. Mai 2022 feierten heuer  

6 Mädchen und 13 Buben. Die Kinder sangen mit großer 

Begeisterung und freuten sich, das erste Mal den Leib Christi zu 

empfangen. Am Ende des Gottesdienstes schenkten die Kinder 

unserem Vikar Mario Brandstätter ein Badetuch mit ihren bunten 

Handabdrücken. Ein großer DANK gilt Frau Anneliese Lind für 

die Gestaltung des Gottesdienstes und die Vorbereitungs-

stunden, die aufgrund von Corona alle in der Schule 

stattfanden. Es war eine herzliche und stimmungsvolle Feier. 

 
 
 
 

Am 21. Mai 2022 konnte nach vielen Jahren die Firmung wieder 

in unserer Pfarrkirche gefeiert werden. 13 Jugendliche bereiteten 

sich mit der Firmbegleiterin Jutta Kogler und Vikar Mario 

Brandstätter auf das Sakrament der Firmung vor. Mit viel 

Engagement wurden von Jutta tolle Aktivitäten und Ausflüge 

organisiert und unternommen. Danke dafür! Ein Dank gilt auch 

dem Firmspender Bernhard Mayrhofer, Propst vom Stift Vorau. 

Umrahmt wurde die Feier von der Singgruppe  

St. Johann und nach der Messe wurden die Feiernden von der 

Musikkapelle Unterlungitz empfangen. Einen wichtigen und 

schönen Rahmen bildete auch die Agape - zum Zusammenstehen und zum Plaudern. Danke der KFB und 

vielen fleißigen Helfern für den schönen Kirchenschmuck. Ganz stark kam zum Ausdruck, dass alle diese 

Gemeinschaft, die auch eine Pfarre ausmacht, wollen! Wir hoffen, dass diese Gemeinschaft weiter wächst 

und diese jungen Menschen früher oder später diese mitgestalten.  

 
 
 
 

Unser beliebtes und traditionelles Johannifest findet heuer endlich 

wieder statt. Wir laden alle Pfarrbewohner/innen sowie alle 

Mitmenschen der umliegenden Pfarren recht herzlich ein, 

gemeinsam mit uns zu feiern. Wir starten am Sonntag, den 26. Juni 2022 um 9 Uhr beim 

Johannesbründl. Nach der Prozession feiern wir Eucharistie auf der Festwiese und wollen im Anschluss den 

Namenstag unserer Kirche mit Musik, regionalen Köstlichkeiten, Getränken und hausgemachten 

Mehlspeisen feiern. Der Trachtenmusikverein Unterlungitz spielt für uns auf und es gibt wieder ein tolles 

Kinderprogramm und ein Schätzspiel mit tollen Preisen. Die Pfarrbevölkerung wird um 

Mehlspeisenspenden gebeten. Der PGR freut sich auf euer Kommen!!! Nähere Infos finden sie am Plakat. 
 

 
 
 
 

Diesmal dürfen wir der Firma Kaindorfdruck.at Herzlich danken! 

Dank ihr konnte der Pfarrbrief wieder in FARBE gedruckt werden. 
 

Möchten auch Sie das Pfarrblatt unterstützen? 

Dann melden Sie sich bei Jutta Bauer-Puschmann (0650/7876011) 
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 GOTTESDIENSTE im Juni 2022 

in der Pfarre St. Johann in der Haide 
Bitte  um Beachtung der aktuellen Verlautbarungen!     

 
    

Mi 1. Juni 08:30 Gebet für Familien, Priester u. Frieden in der Welt i. d. Pfarrkirche 

So 5. Juni 
HOCHFEST PFINGSTEN 

10:00 FESTGOTTESDIENST 
  f. + Ernestine Geißler, St. Johann, v. d. Katholischen Frauenbewegung 

Mo 6. Juni 
Pfingstmontag 

10:00 Pfingstmesse mit Gefirmten in der Pfarrkirche 

So 12. Juni 
Dreifaltigkeitssonntag 

(Vatertag) 

10:00 Hl. Messe 
  f. + Harald Handler, Unterlungitz, v. d. Familie 
f. + Josefa Schulz, vom Begräbnisopfer 

Do 16. Juni 
FRONLEICHNAM 

HOCHFEST DES LEIBES UND 
BLUTES CHRISTI 

10:00 FESTGOTTESDIENST MIT SAKRAMENTSPROZESSION 
  f. + Josef Schuster, Altenberg, vom Begräbnisopfer 

Fr 17. Juni 10:00 Hl. Messe mit Fronleichnamsprozession im Föhrenhof 

So 19. Juni 
12. Sonntag im Jahreskreis 

10:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche 
  f. + Josef Mussi, von Familie Schieder, Unterlungitz 
 Zur schuldigen Danksagung von Familie Riegler, Altenberg 
 für alle ++ Angehörigen der Familie Weiß 

Fr 24. Juni 
Hl. Johannes der Täufer 

19:00 Abendmesse zu Ehren des Hl. Johannes in der Pfarrkirche 

So 26. Juni 
Johannessonntag 

 
09:00 

             Ewiges Licht f.  + Josef Handler, Unterlungitz 5, von der Familie 
FESTGOTTESDIENST:  
Beginn beim Johannesbründl - Prozession zur Kirche – Eucharistiefeier am 
Festplatz mit Bedankung von Kindergartenleiterin Helga Unger 
f. + Josef Handler, Unterlungitz 5, von der Gattin und Familie  

anschließend PFARRFEST mit Kinderprogramm 

Mi 6. Juli 8:30 Gebet für Familien, Priester u. Frieden in der Welt i. d. Pfarrkirche 

 

Pfarre aktiv  
 

Jeden 
Mittwoch  

15:00-17:00 ElternKindTreffen 
Tel. 0699 11 33 51 53 

im Pfarrheim und am 
Spielplatz  

 
 

 
 

 
 

 

Statistik 

Taufen: 

Gritz Melina, (Eltern: Anja und Bernhard Gritz) 

Lugitsch-Strasser Fanni, (Eltern: Claudia Lugitsch-Strasser und Michael Hofreiter) 
Löw Ludwig Jonathan, (Eltern: Doris Löw und MSc Andreas Löw) 

IMPRESSUM:  Dr. Josef Reisenhofer, Jutta Bauer- Puschmann, Anna u. Friedrich Posch 
 

Kontakt:  Pfarre St. Johann i.d.H.   Homepage: st-johann-haide.graz-seckau.at 
8295 St. Johann/ Haide 38   Mail: st-johann-haide@graz-seckau.at  
Tel: 03332/ 64490   facebook: Pfarre St. Johann in der Haide 


